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Der Aralsee. Beispiel einer Katastrophe:

Einst der viertgrößte Binnensee der Welt  
mit 68.000 km² Fläche hat der Aralsee  
innerhalb der letzten vierzig Jahre 90 %  
seines Volumens verloren.
Quelle: http://commons.wikimedia.org

	2008

	- 90 %

Wassermangel und Wasserqualität 

~ �Im Jahr 2002 starben 3 Millionen Menschen an Krankheiten, die durch verseuchtes 
Wasser und mangelnde Hygiene hervorgerufen wurden.“ 

~ �1,1 Milliarden Menschen haben Stand 2008 keinen Zugang zu sauberem Trinkwasser.
~ �Täglich sterben deshalb 5.000 Kinder. 

[Quelle: Helvetas / WHO]

	Länder mit chronischem Wassermangel: 1950 und 2050

Das Problem: 
Wasserversorgung der Zukunft

Rot: Gebiete mit gravierendem Wasserstress (>1.000 m² Wasser/Person/a) lt. WHO-Definition

	Stand 1950 	Prognose 2050                             



	= 1 kg Baumwolle

	20.000 Liter 
	Wasser

Eine der Ursachen:
Intensiver Baumwollanbau
Die Folgen der intensiven Baumwollerzeugung sind unter anderem: 

~ �Die Kindersterblichkeit und Krankheitsrate dieser Region sind um ein Vielfaches 
höher durch die Konzentration von Pestiziden, Düngemitteln und Insektiziden 
gegenüber anderen Regionen in Rußland (ca. jedes zehnte Baby stirbt vor Vollen-
dung des ersten Lebensjahres).

~ �Die Vernichtung einer ehemals großen Artenvielfalt ist zurück zu führen auf die 
enorme Zunahme des Salzgehalts des Aralsees (1960: 0,9 g/l gegenüber  
30,0 g/l im Jahr 2003).

Wussten Sie …

~ �75 % der Baumwolle weltweit stammt von  
Feldern mit künstlicher Bewässerung

~ �gemäß Angaben des WWF (Word Wide Fund for 
Nature) werden ca. 12.000 – 27.000 Liter Wasser  
zur Herstellung von 1kg Baumwolle benötigt  
(abhängig von Anbauart und Region)



	Globale Wasserersparnis:
	150 Wassereimer á 20 Liter

	1 T-shirt 
	aus »recot²«  

Ein Lösungsansatz: »recot²«
reduce, reuse, recycle

Statement Prof. Dr. Müller:

„Ein phantastisches Produkt als Lösungsansatz für eines der größten bevorste-
henden Probleme unserer Zukunft. Die Quadratur bei der Bezeichnung „recot²“ 
als Ausdruck der exponentiellen Einsparungen im Bereich der Ressourcen –  
insbesondere Wasser aber auch Energie und damit CO² – hat Ihre Bezeichnung 
wahrlich verdient. Wir sind stolz, daß die Region Ulm erneut mit einem  
neuen Ansatz für nachhaltiges Wirtschaften in der Welt überzeugen kann.“
[Professor Dr. Martin Müller: Inhaber des Stiftungslehrgangs nachhaltiges Wissen, 

nachhaltige Bildung, nachhaltiges Wirtschaften, Ulm University]

Innovative Technologie 

»recot²« ist eine Mischung von 50 % recycelter Baumwolle aus selektierten  
Prozessabfällen in Mischung mit 50 % Virgin-Cotton. Neueste Spinntechnologie 
von Gebrüder Otto ermöglicht die Herstellung feinster Qualitätsgarne.

	Bei einem Kilogramm »recot²« Textilien werden global gesehen ca. 
	10.000 Liter Wasser eingespart. 


